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Der Admiral Darby ist hier angekommen, 
und hat mit dem Könige eine Conferenz ge¬ 
habt. Man sagt, er werde sogleich wieder 
nach Portsmouth zurückkehren, um mit fei-
nerFlotte alsbald wieder auszulaufen. Aus 
einigen Vorkehrungen scheint es, als wenn 
das Ministerium einen Angriff auf unsere 
K M furchte. Man sagt zwar, daß unsere 
Feinde den Plan entworfen hätten, ihn ge¬ 
meinschaftlich zu unternehmen, nämlich die 
vereinigte Französische und Spanische Flotte 
a' f der Küste des Canals, und die Hollän¬ 
dische an der Nordost-Seite. Aber man weiß, 
daß Frankreich und Holland nicht so genau 
mit einander vereinigt sind gemeinschaftliche 
Plane auszuflihrc n, und es auch wohl schwer¬ 
lich werden möchten. Zu unserm Glück herr¬ 
schet in bjestm Jahre ein deutlicher Mangel 
an Activität in den Französischen. Seerü-

siungen, und vielleicht ein eben so großer 
Mangel an Ewigkeit zwischen den beyden 
Bombonischen Höfen. Denn wäre ansetzt 
die Französische Flotte in Brest ausgerüstet, 
und könnte in See gehen, wie man, da sie 
seit der Absegelung der Westindischen Flotte 
iO Wochen A i r gehabthat, erwartenkonn¬ 
te, und setzte sie sich mit der Spanischen 5U5 
sammen: so würde allerdings Engeüandets 
was zu befürchten haben da wir freylich 
nicht schneller gewesen sind, als unsere 
Feinde und die Ausrüstung der k! i en P a n 
kerschenEscadre die ganze Zeic weggenommen 
hat, welche der Admiral Dal by auf seiner 
Expedition nach Gibraltar gebraucht hat. 
Als diese Flotte den 2osten in See gieng, so 
bestand sie aus folgenden Schissen: die V ic , 
tory von lOOKanonen, diePrtnzeßin Amas 
lia von 8c> Kanonen, der Sultan von 74 
Kanonen, derMagnanime von 64 Kanonen^ 



«lid der A'anbre von ^O Kanonen, nebst ei¬ 
nigen kleinen S tuffen. Mail saqt, sie sey 
auf der Rbede von Spilhead zurückgekehrt, 
wodurch das Gerüche von der Erscheinung 
der Holländischen Flotte völlig widerlegt 
werden würde. — Die Hauptursache, wes¬ 
wegen der Admiral Digby in See geblieben 
ist, ist die Furcht vor d.m SchicksalederIa-
maica-Flotte, von der wir noch keine Nach¬ 
licht babcn. Sollte sie indessen der Grät¬ 
schen Flotte entgangen seyn, so haben lwlr 
jetzt nicht Ursache, mehr davor besorgt zu 
seyn. Nach den letzten Briefen von Gos-
port habender Ducke, dieQneen, die Union 
von 92 Kanoncn, der Dublin von 74, und 
der Pienfaisant von 6.4 Kanonen, Befehl 
bekommen, in See zu gehen, vermuthlich 
um diesen Admiral zu verstärken. 

Die Köniain befindet fich aberwals in ge¬ 
segneten Umstanden, und ihre Schwanger¬ 
schaft wird bald öffentlich bekannt gemacht 
werden. 

Ein anders, vom 29. May. 
S r . Köniq!. Hoheit des Bischofs von 

Osnabrück tägliche Reiseausgaben belaufen 
ßch auf 55 Pfund Sterling. 

Herr Cumbsrland ist von dem Madriter 
Hofe wieder hier angekommen, und hat 2 
schöne Spanische Pferde von dem Katholi¬ 
schen Könige, Sr . Großbrrtannischen Maje¬ 
stät zum Geschenk übcrbrckcht. 

Der Kaper, der Mal's, hat einen Spa¬ 
nischen Kaper, la Eancta Rosa, von 12 
Kanonen, zu kinne aufgebracht. 

Die letzten Privatbriefe aus Kengate mel¬ 
den! daß eine Verstärkung von ̂ oo Europä¬ 
ern und Zoo Seapoys zu Hülfe der Coros 
mande0schen Küsten geschickt worden. Meer 
Alchalah Beig Naja des Landes Palna hat 
Eine Armee von l^ooo Mann angeworben, 
wcl.he die C^mpaqnie in Sold genommen. 
Trcjudllsia, ein Fort loc) Meilen von Cal-
^ n a qslcgen, har sick den Waffen der Com-
pa^ni^ cracben und Ourkeil Kon hat sich 
Aach dnn südlichen Th^i! des R-ichs geflüch¬ 
tet. Almoadar Abdalla Kan bat in den Ge¬ 
genden von Pcuna eine Armee von 20000 

Mann angeworben, und ist aufdem Marsch 
begriffen, um zu den Truppen der Compag? 
nie zu siossen. Die Action zn Cassaladore 
schlug zuln Besten der Waffen der Compagnie 
aus. Oer Oberst - Lieutenant Andrews hat 
mit seinem Detaschement Sempavarador er? 
obert, welches dem Jan Aldall Beig, Bru¬ 
der des Naja von Patna gehörte in welchem 
über 8c> Kanonen und 1600 Mann waren, 
die sich dem Obersten aufDiscretion ergaben« 
Des Najas Bruder halt es mit den Franzo¬ 
sen, der aber zu schwach ist, seinem Bruder, 
der von den Truppen der Compagnie unter¬ 
stützt wird, Widerstand zu thun. I m Schatze 
von Bengale waren nach Bezahlung aller 
Forderungen der Armee noch 1700000 Pf» 
Die Europäische Armee der Compagnie in 
dem Königreiche Bengale besteht aus 6ooo 
Mann und aus 46000 wohlgeubterSeapoys» 

Es heißt, General Washington habe dem 
Genera! Clinton vorgeschlagen, daß alle 
Feindseligkeiten von nun an aufhören sollten, 
um Friedensunterhandlungen mit Engelland 
und America anzufangen. 

Man sagt aufs neue, daß eine Rußische 
Escadre in Britttschen Sold treten soll, weil 
gegenwartig eine Convention zwischen diesen 
beyden Höfen geschlossen worden, und daß 
Engelland alle nothwendige Kosten zahlen 
werde. Von dem Frieden wird gar nick/t 
mehr gesprochen. Die neutralen Mächte 
finden ihren Vortheil, solchen nickt zu bê  
schleunigen, indem der Krieg ihnen sehr vie-
kn Vortheil verschafft. 

Paris, den 1. I u n . 
Da wegen Zurückberufung des Herrn Nes 

cker noch nichts beschlossen ist, so fallen in¬ 
dessen die Fonds täglich und beträchtlich, 
und wenn die Mitglieder des Finanzraths 
nicht nach dem Wunsche der Nation ernannt 
werden sollten, so werben die 159 Million 
nen, die Herr Necker im Königs Schatze 
hinterlassen har, nicht hinreichend ftyn, den 
Credit zu erdalten. 

Aus Bayern, den 28. May. 
Das in der Hofmark Ebersberg gelegene 

prächtige Kloster, welches ehedem eine Re-



fidenz der Jesuiten gewesen, gieng am 21. 
dieses völlig im Rauch auf, und am 24sten 
stürzte das Gewölbe der Kirche ein, unter 
dessen Schutt i o Personen begraben wur¬ 
den. 

Aus dem Gerichte Griesbachgiengen vor 
einer Woche 3 Kreutze nach Mariahülf bey 
Passau wallfahrten; als sie aber bey Far-
renbach auf einer sogenannten Bletten, ei-
ner Art vvn Floße, über denn I n n fuhren, 
brach der Boden plötzlich durch, und gegen 
150 von 2OO Personen sind in dem Wasser 
ertruuken. 

Hermannsiadt, vom 2z. May. 
Das König!. Gubernium hat einen allge¬ 

meinen Landtag auf den 2isten Augustaus¬ 
geschrieben, auf welchem die gesammte Sie-
benbirgische Nation Sr . Kaiser!. Majestät 
Joseph dem 2ten den gebührenden Huldi¬ 
gungseid leisten wird. 

Die Siebenbirgischen ̂ Sachsen hatten von 
vielen Jahren her unter sich den Gebrauch, 
das sie keine andere Nation unter sich häus¬ 
lich annahmen; dieses aber ist jeho durch 
durch die weise Vorkehrung Sr . Kaiserlichen 
Majest. ganz abgestellt worden, und es kön¬ 
nen sich unter ihnen nunmehr Ungarn, Geck-
k r , Wallachen und Armenier niederlassen 
so wie es den Sachsen wieder frey steht, sich 
unter den Ungarn und Wallachen niederzu¬ 
lassen, wo es ihnen beliebig ist. 

Haag, den 29 May. 
Der Vorschlag welchen die Stadt Amsters 

dam den Staaten von Holland und West¬ 
friesland gethan: „ um eine genaue Unter¬ 
suchung anzustellen, woher die Verzögerung 
der Seerüstungen der Republik rühre;" wird 
einer der wichtigsten Gegenstände der Be¬ 
rathschlagungenwerden, sobald die Staaten 
wieder zusammen treten. Gewiß ist es, daß 
die Städte Dordrecht und Hartem diesem 
Amsterdamer Vorschlag beygetreten sind, 
welches neulich bezweifelt werden wollte. 

Rom, vom 19. May. 
Der bisherige Sardinlsche Minisier,Com-

mendator Granero, ist vor einigen Tagen 
«ach Tur in abgereiset, von da er sich in t u n 

zem nach seinem Geftndtschaftsposien w 
Wien begeben wird. Man sagt, dieser M i -
msier wäre, als ein Mann von großer Ge¬ 
schicklichkeit, besonders aus dcc Ursache zu 
dieser Stelle ausersehen worden, weil zwi¬ 
schen dem Wiener und Turiner Hof wichtige 
Unterhandlungen gepflogen werden sollten. 

Die Streitigkeiten zwischen dem heil. 
Stuhl und dem Neapolitanischen Hof dürf¬ 
ten bald in öffentliches Mißverständnis aus¬ 
brechen. Wenigstens scheinet der König in 
Ansehung der erledigtenBißthümerentschlos¬ 
sen zu seyn, sein Vorhaben auszuführen; 
denn man sieht ein König!. Decret unter dem 
2zsten April, welches an den Herzog von Tu-
ritto, Fiscal Advocat der Konigl. Krone, ge¬ 
richtet ist, und in der Kürze enthalt: „Da 
der Römische Hof fortfahre, sich zu weigern, 
die ihm zur Wiederbesehung der erledigten 
Bißthümer vorgeschlagenen Subjecte zu pra-
conisiren, hierdurch aber sowol d?e Rechte 
der Kirche, als auch des Staats, deren Auf-
rechthaltung und Verwaltung dem Könige 
vonGott verliehen verletzt würden; so möch¬ 
te derFtscabAdvocat nnverzuglichVorschläge 
thun, was hier für Mittel und Wege einzu¬ 
schlagen seyn, um die verwaysten Kirchen 
wider mit neuen Hirten zu versehen u . " 

M i t den letzteren Briefen aus Lissabon hat 
man nunmehro vernommen, daß die meisten 
von denen Richtern, welche bis bekannte Re-
vifions-Commlßion ausmachen, die 1759 
Hingerichteten und verurtheileen Staatsver¬ 
brecher für unschuldig erklärt; allein,es wäre 
besfallsnoch kein Konigl. Decret erschienen. 
Sollte solches wirklich noch erscheinen, so 
würde es ganz gewiß in der Welt, besonders 
aber bey den Bourdonischen Höfen, großes 
Aufsehen verursachen. Die hiesigen Efjesui-
ten freuen sich über diese Nachricht nicht we¬ 
n ig ; denn nun schmeicheln sie sich, daß sie 
ebenfalls fur unschuldig erklaret, und als 
unrechtmäßig Vertriebene gar wieder in das 
Königreich zurückberufen werden dürften. 
Ob sie sich aber nicht zu viel schmeicheln, wird 
die Zeit lehren. 



I n der prlvlleglrtenScklcfischen Zeltungs-Expedttton, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

RecueihiesFables choifies etTraitsd'ltistoires, 8- Franks. 780 5(W. 
Mcine Ltebltngsstunc.n, in Briefen, denbe»?enMenschenbelttmmt, zierThell, 8. Beslill, 

78l i^sgr. 
Die Tausend und eine Nacht, arabische Erzählungen, aus dem Franz. übers. lsterBand, 

8-Bremen 78l i Rthl. 
Die Liebe überwindet das Lasier, eine Geschichte in Briefen, aus dem Franz. 2 Theile, 3. 

Hamb. 731 iz fgr. 
Dreymal drey Reden über die Uebereinstimmung der Frenmaurerey mit der Religion, Mat¬ 

ten in " * z.a. S . 2teuud Tle Sammlung, 8. Bremen, 781 2osar. 
Remarques fur la Cavallene, nar Mr. de w . (jener Imajor, 8» Lublin, 78* 23 igr> 
Poetisches Taschenbüchel auf das Jahr l 78 l , 16 Hamb. ?igr. 
Epion nouveau anglois, un Livre qiu ie distingue touchant les ventes quc " Lcrivainadit* 

grl2< Pfiffig 781 ?Rthl. losgr. 
Campagnes militaires da L.G.S, Williams Howe en amerique,, grg. y%\ 25sgr. 
La Veuve de Malabar, Tragedie, par leMierre» grg. Paris J%Q I2sgr^ 

Ich habe noch drey complette Exemplaria der großen ^n^clopedie Pverdoner Edi¬ 
tion in 4to welche aus 48 Volumez'lexre und 10 Volume Kupfer besteht. Wenn Lieb¬ 
haber solche haben wollen, so will sie für dAl Pranumerationspreiß lassen. Auch habe noch 
einzelne Theile übrig, die denjenigen so solche fehlen, ablassen wil l . 

Wilhelm Gottlieb Korn. 

Von denen auf der Kletn Bauschwitzer Hstung zum Bischöfi. Amte Preichau gehörig 
befindlichen Eichen, sollen ;oO der stärbtew Stamme zu Stabs und Schifsbauholz verkauft 
werden. Hierzu wird 'lerunnuz liciration« aufden 26Julii c. 2. angesetzt, an welchem 3ers 
min sich die Kauft lstigeVormtttags um 9 Uhr aufder hiesigen König! ^ 
nenkammer einzufinden ihr Gebot aä prmocollum zugeben und zu gewärttgen haben, daß 
obige Eichen für deren jede 8Gr-Stammgeld exc!. des Gebots festgesetzt wird, dem Meist-
biethenden zugeschlagen werden sollen. Fur Besichtigung der Eichen können sich die Kauft 
lustigen an den Oberamtmann Reinhardt zu Pretchau^ oder auch an die dortige Fostbedlente 
we.den. Signatum Breslau den 1 3 I u n t i / Z l . 

( I . . 8.) Königl. Peeuß. Brest. Krieges- und Domamenkammer. 

Bey der hiesigen Königl. Oberamtsreglerung sollen 26 InNamiam der Iosepha Gra fitr 
von Sternberg gebohrne Freyw von Langenthal die ihr zugehörigen im Breslaufchen Für? 
stenthum und Neumarcklfthen Creiße gelegene Rittergüter Groß und Klein-Bresa, von wels 
che i dte l'axa und Verkaufsbediigungen in der htestgetr Königlichen Oberamtsregierungss 
Registratur nachzusehen find, künftigen izten Iuni t c.a. öffentlich iubk^ttirer und ftllgebo-
then werden. Es können sich demnach alle und jede, welche sothane Güther zu erstehen und 
käuflich an sich zu bringen Lust und Vermögen haben, an benanntem Tage des Morgens um 
^ Uhr vor der dazu angeordneten Obe-amtlichen Commißton persönlich oder durch genugsam 
Vestellte Spe ial Gevollmachttgte eiyftnden, ihr Geboth thun, und alsdann gewärtigen daß 
diese RltterMher dem Meistbietenden werden luqeschlagen werden. GegebenBrestaude» 
z i . May i 7 i j i . König!. Preuß. BrMauscheOb«cm«sreKlerung. 



Bey dem hiesigen Ksm'g!. Pupi' ar-Colleglo sollen 26 instantiambermajorennenbM 
Randau Bsgschüyer Erben die in dem Breslauschen Creiße gelegenen beiden Burglehn Go¬ 
t t ^ Kreicka und Welgwch welche auf24886Rthlr. l8Gr 4?pf. gewürdlqet worden, den 
15 Maust dieses Jahres Vormittags um y Uhr öffentlich lÄbkHlUred und feilgeboten werben-
Es tonnen sich demnach alle und jede, welche sothane Güther zu erstehen und käuflich an sich 
zu bringen Lust und Vermögen haben, an benanntem Tage vor der dazu angeordneten Pupil-
la^Com'ttzßion persönlich oder durch genugsam bestellte Special Gevollmachtig 
ihr Geboth lhun und alsdaan gewärtigen, daß diese Güter dem Meistbietenden werden zuge¬ 
schlagen werden. Gegeben BreMu den i May 178^. 

König!. Preuß. Bresl^Pupillar^Coueglum^ 
Bey dem hiesigen^Hochlöbl. König!. Puplllar-Collegio sollaä instanciam der Et den des 

verstorbenen Eali Wilhelm von Studnitz auf Schmtbtsdorf, das ihnen erblich zugefallene 
tm Fürsicnth 'M Brieg und deßen Nimptschischen Creiße gelegene Rittergut!) Quantzendors, 
welches nach Abzup der daraufhaftenden Lasten, den jährlichen Ertrag desselben mit 6 pro 
Lent zu Capital gerechnet auf 13013 Rthl. 22 sgr. 6 d'. gewürdiget worden, künftigen 8ten 
August i?8 l öffentlich üibkallilet und feil gebothen werden. Es können sich demnach alle 
und jede, käuflich an sich zubrin« 
gen Lust und Vermögen haben an benannten Tage des Morgens um 9 Uhr vor dem hiesigen 
KönigllchenPupillar Collegio persönlich oder durch genugsam bestellte <?pecia!̂ Gevollmäch, 
tiqte einfinden, ihr Geboth chun, und alsdann gewärtigen, baß dieses Guth dem Meistbw 
tHenden werden zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den ?8. April 1731. 

König!. P5 ettfi Breslauisches Pupilla^Collegitlm. 
Bei dem hiesigen sollen^ä^Mänuam der Gräflich von 

Haugwitzischen Erben die in der Graf fchaft Matz gelegenen Gellenauer Güther, welche auf 
79i i z Rthl.2Gr. 8 pft gewürdigt ^vmden, den iMugust dieses JahresVormitlags um 
yUbr öffentlich tuKk2Üi/et und feil geboten werden. Es können sich demnach alle und jede, 
welche sothane Guter zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust nnd Vermögen haben^ 
an benanntem Tage vor der dazu angeordneten Pupillar-CommiAon persönlich oder durch 

ihr Gebot thun, und alsdann gewar¬ 
tigen, daß diese Gäther dem Meistbietenden werden zugeschlagen werden. Gegeben Breslau 
den l May 1781. König!. 

Bey der hiesigen Königlichen Oberamtsregierung soll 2a mstariam der von Richthofen 
chen Bormnndichaft, die ihrem - uranden Johann Ernst OßwalV von Richihoftn zugehöri¬ 

gen im Bolcknhayn^anbeshutschen Creise gelegenen Rittergüther Würgsdorf und Halben-
dotfwelchenach Äbz g der daraufhaftenden kästen den jährlichen Ertrag derselben mit sechs 
pro Cent zu Capital gerechnet zusammen auf 61278 Rtblr. 15 sgr 9 d'. gewürbiget worden, 
künftigen '7 Augusti c. 3. öffentlich luKKastiret und feil geboten werben. Es können sich dem¬ 
nach alle und jede, welche sothane Rittergüthe? zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust 
und Vermögen haben, an benanntem Tage vor der dam angeorduetenEommlßion persönlich 
oder durch genugsam bestellte Special Ger ollmachtigteemfinden, ihr Geboth thun und als¬ 
dann gewartigen, daß diesi Güther dem Meistbietenden werden zugeschlagen werden. Gege-
ben Breslau den 2? April 1781. König!. Pr. Nresl. Oberamtsregierung. 

Von Einer König!. Oberamtslegierung allhier wird auflnstanx der Anna Christina 
derehlichten Neumannln geb. Reicheltin, deren bösllch von ihr entwichener Ebemann, der 
ehe n?!ige Stückknecht Caspar N uma^n, wegen seines seit 11 Jahren ganzlich unbekannten 
Aufenthalts, hierdurch öffmtlt ch ciure« «nd votgelaben/ vom 2z April dieses Jahres an, bw-



Nen 12 Wochen, wovon 4. für den ersten, 4. für den zweiten, und 4. färben dritten Termin 
zu rechnen, und zwar in'i 'ermino ukimo et peremrorio den i 6 I n l i i dieses Jahres sich vor 
dem ihm nach Vorschrift der neuen Prozeß-Ordnung zugeordneten AWenz Rathe Unsern 
hiesigen Obesamtsreglerungs Advocat Nising, an Unsrer hiesigen Oberamtsregierung ge¬ 
wöhnlichen Gcrichtsstelle in Person zu gestellen, daselbst sich über die wieder ihn eingereichte 
Ehescheidungsklage zu erklären, von seiner angeblich geschehenen Entweichung Rede und 
Antwortzu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame und etwa habenden Einwendung 
gen diensame Beweismittel 26 pl-orocollum zu geben, in deßcn Entstehung aber zu gewärti¬ 
gen, daß die von seinem Eheweibe angegebene Umstände als richtig und zugestanden werden 
geachtet, das Band der Ehe zwischen ihm und ihr m contumaciam werde getrennet und der 
Klägerin sich anderweitig zu verheurathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also 
zuachtcnhat. Breslau den6Apri l 1781. 

Köntgl. Preuß. Breslau. Oberamtsreglerung. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß voisder Glogauschen OberamtsB 
regierung 2^ inttanriam der Anna F<ancisca v. Pelchrzyn als siH angegebenen Intestat^Erbin 
ihrer den 2 M a i 1780. zu Schabiyen verstorbenen Schwester der Susanna Iostpha Johanna 
Elisabet von karisch alle etwanige.unbekannte Intesiat>Erben und Creditores der vetunctX 
2äIiczui63n6umetverissc2n6umprHtensHluI) pcena. pr^cluli etperpetui lilenni vordem dazu 
ernanpten Commissario OberamtsregierungsrathHarlsleben auf den 20 Ju l i i 2. c. ciuret 
Vordm. Glogauden25 Apri l 1781. ^ 

Dem Publiko wird hiecmil bekannt gemacht, daß von der Glogautschen Oberamrore-
gierung alle unbekandte Glaubiger des annoch unter ^nraeel stehenden Hanns Emst Frhrn. 
vonKottwitzaufTschepplau und Cammelwitz 2ä Iiquiä2n^um et juttiäcanäum prserensa, in 
I'ermino.den 2 Ju l i i a.c. vor dem ernannten Commissarlo dem Oberamtsregierungsrath 
Schwartzenberger lub paena prZecluli se perperm Memü eäiitalirer vorgeladen worden. 
Glogau den 9 Apri l 1781. ^ _ ^ _ ^ ^ ^ _ ^ . ^ 

Vor die Ksnigl.OberschlsfischeOberamtsregierung allhier werden auf Ansuchen des 
Maximil ian von Ozorowsky alle diejenigen, welche an sein im Rosenbergschen Creiße belege^ 
nes von seiner Mutter der verstorbenen Major in von Reichenstein ererbtes Guth Landsberg 
und Anteil Paulsdorff ein nicht intabulirtes dingliches Recht und Real Anspruch zu haben 
vermeinen, 26 lihmäanäum er Mliiäcanäum prHtensa binnen 12 Wochen vom 7 May 2. c. 
angerechnet und zwar peremtone 2ä "lermmum den ZO I M 1781« lub pWNHplXciuü ök 
pefperm ÜlLncii e^iÄalires vorgeladen. Gegeben Brieg den 20 Apri l 1781. 

^ Ksnigl. Preuße Oberschlesische Oberamtsregierung. ^ 
Nachdem zwischen dem ic>. und uten m. pr. aus dem hiesiges 

nachfolgende 5 Stück Pfandbriefe, nemlich: 
auf Czlenskowitz - No. 16. über looRth l . 

— — — s — 6o. — icx) — 
Deufsch Crawarn —127. — ioo — 
Golckowitz - — 26. — IOO — 
Lublinitz - — 1 0 5 . — lOo — 

zusammen über ZooRthl. 
verlohrenilegattgett, und seitdem noch nicht zum Vorschein gekommen sind; so wird der unbe¬ 
kannte Besitzer derselben hiermit öffentlich vorgeladen, entweder bey der nächsten Interessen-
Zahlung, oder doch längstens innerhalb 6 Monaten, vom 15 April c. an gerechnet, mithin bis 
zultt l5Oct<c.H. ßch damit allhier zu melden, seinGgenthumsrecht an diese Pfandbriefe zu 



«locil-sn, und dle Sache mit dem hiesigen Magistrat auszumachen, wlbrlgenfals aber j U M 
wärtigen, daß nach Ablauf der anberaumten präclusivischen Frist ermelbete Pfandbriefe füe 
2morr,llrt erklärt, und von der Landschaft darauf weder Capital noch Interessen werden ge¬ 
zahlt werden. Wornach sich also jedermänniglich zu achten. Cosel den 26 Marti i 1781. 

Oberschlefisches Landschafts-Directorium. Gr. Henckel. 
Nachdem der PfandbrlefaufRybnick l^r. 76. über ioo Rthl. welcher der Catholischm 

Kirche zu Langendorfgehört, und unterm 30 December 1772. mit der gewöhnlichen lülzmlul 
6e N0N alienanäo versehen worden, vor geraumer Zeit abhanden, und schon vom Weihnachtss 
'lelmin 1776 an bey der Landschafts' lüalle nicht mehr zur pr^lemarion gekommen: So wirb 
deretwanige unbekannte Besitzer desselben hiemit öffentlich vorgeladen, entweder bey der 
nächsten Interessen-Zahlung, oder doch längstens innerhalb 6 Monaten vom 15. April c. a» 
gerechnet, mithin bis zum 15. October c.a. sich damit zu melden, sein Eigenthums-Rechtan 
diesem Pfandbriefe zu dociren, und die Gache mit dem Vorsteher der Eingangs gedachte 
Langendorffer Kircheauszumachen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß nach Ablaufder 
anberaumten prseclulivischen Frist ermeldeter Pfandbrief für amortlfirt erklärt, und von der 
Landschaft daraufweder Capital noch Interessen werden gezahlt werden. Wornach sich also 
jedermänniglich zu achten. Cosel den 26. März 5731. 

Ober - Schlesisches Landschafts - UireHormm, Gr. Henckel. 
Die Breslau. Stadtgerichte machen bekannt, daß die zur Nachverlassenschaft des ven-

siorbenen Tischler Claus MartinWy gehörigen Mobilien und Effekten, am 2Oten Iun l i c. 2, 
Früh um9Uhr, und Nachmittags um 3 Uhr, in demWyhischen Hause aufderCathannen^ 
gasse öffentlich feilgeboten und versteigert werden sollen. Wornach sich Kauflustige zu achten, 
Breslau den 25 May 1781. ^ ^ ^ ^ 

Die Breslaulschen Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß daszu der Verlassen¬ 
schaft des allhier verstorbenen Bürger!. Tuchmacher-Eltesten Christian Schleich gehörige, 
auf der äusern Nlkolaigasse, zwischen den Thomson und Bötheltschen kunäk sub No. 409. ge¬ 
legenen, und auf26;z Rthl. io sgr. Gerichtlich gewürdigte Hauß hiermit fetlgebothen werde^ 
und zur ̂ ickanon aufdasselbe der 6Mart i i , der 8 May und 6 Juli i 1781. pro^ermmis pr^« 
ßßirer worden. Wornach sich Kauflustige zu achten haben. Breslau den z i Oct. 178O. 

Die Bresl. Stadtgerichte erfordern und laden hierdurch aä intiHnriam des Freyherm 
Johann Adam von Grultschrelber, alle diejenigen, welche auf das durch ein, mit dem Tit«. 
Johann Wenzel von Mönnich getroffenes Abkommen an ihn gediehene ans der Rittergaße 
dem Vtncenzsiiftgegen über sub No. 1749. gelegene, und seit Anno 1681. in den Grund-und 
Hypothequen-Buchern annoch aufden Nahmen Catharina Elisabeth von Mönnich geb« Fie-
dingen verschrieben stehende Hauß, und deßen Eigenthum, wie auch auf die in ezualicnr letztem 
rer Kaufgelder für die Eheconsortln des weil. Martin Ignatz Langer Kayserl. Königs. Bresl. 
Fürstentums Amts-Secretarii, Susanna Catharina geb. Hammannin, darauf noch lack«. 
cirre48c)Rthlr. rechts gegründete Ansprüche zu haben vermeinen, insbesondere aber ge¬ 
nannte Susanna Catharina kangertn geb. Hammannin, oder deren unbekannte Erben dahm 
peremwlie, daß sie binnen z Monaten, besonders aber den 31 August 1781. Nachmittags 
um F Uhr in gewöhnlicher Gerichtsstelle lub pcena xsXcluli er perperm Memii ihre etwanntge 
Ansprüche sowohl wegen des einen als des andern gebührend anzumelden und rechts erforder¬ 
lich zu juKi6ciren, wiedrigenfals aber zu gewärtigen haben, daß sodenn nicht nur oberwehn-
tes bisheriges v. Mönnlchsche Haus dem Fryhrn. Johann Adam von Grutlschreiber als 
fein wahres und alleiniges Eigenthum Gerichtlich werde verreichet, sondern auch angeregte 
48o Rthlr. in den Hypothecsuen^Bücbern werden gelöschet, und das ditsfägige Instrument 
Hmortiiiret werden. Breslau den 4 May I73»5 



Von dem Amte des Färstl. Stifts zu Unser kleben Frauen aufdem SanbezuBreslau 
wird dem Publiko hiermit dedeutet: daß in dem Belltschen Hause auf dem Sande Hieselbst 
No. 484. auf den 20 Iun i i ca . und folgende Taae Früh Morgens von9blS 12 Uhr, und 
Nachmittage von2btsüUyr, verschiedene Effekten Ul,d Wirthschaftsgerathigkeiten an den 
Meisibiethe. de^ verkaufet werden sollen; wozu Liebhaber eingeladen werden. Breslau 
den 12 May 178'. 

Keller, Gewölber und Schreibstube zu einer Handlung versehen, ist aus freyer Hand zu ver-
kauffen; Liebhaber dazu belieben sich ln selbigem beym Eisienthümer desselben zu melden. 

Da den25tenIunli die 4te Classe,̂ der Berliner ic)ten Classen-Lotterie gezoaen wirb, 
so werden diejenigen ß ihre Loose noch lncht abgcholt haben, hiemtt ersucht, die Renovation 
bis zum ZiehungsTage bey ohnfthldaren Verlust des Anrechts besorgen zu lassen. Einige 
Kaufioose von dieser sehr soliden und vortheilhaften Lotterie stehen ganze Loost a 11 Rthl. in 
Courant, halbeundvlertelaPtoportionzudtenstenbisDonnerstagden28^n Iun i i Mittag 
um 4Uhr, den 29ten Iun i i tressm die Gewinnsilisten ganz zuverlaß-g bey m!r ein. Breslau 
den iü . Iun i i 1781. Johann David Wentzel, in der goldenen Crone am Ringe. 

Es sind 2 wohlverwahrte Jahrmarkts Bauden an Freyerseck zu vermiethen, oder zu 
verkaufen, und sich deßhalb bey Herr Förster an der Graupengaßeck zu melden. Breslau 
den i8ten Iun i i 178 l : ^ ^ ^ 

"Eine gewiße Person machet sich verbindlich gegen vierteljähriger Pränumerytion an 
! 2 Groschen von Johanne an, eine Wochenschrift, von einen Bogen, bnittett: Etwas vor die 
lange Weile, einem geehrten Publiko zu liefern welche sowohl bey dem Herrn Bücherantis 
fiuarius Kolbe am Ringe, wie auch bey dem Herrn Hanel auf der Mämlergasse im T'sckler 
Thorantschen Hause wird zu bekommen seyn, wo auch dle Prätmmeranten gehörig angemers 
ket werden. Breslau den 9 Juni 1781^ ^ 

Btschkowitz an der Weide den 17 Iuny 3781. Heunt Nachtnnd hier Von der Huts 
tung, zwey Pferde gestohlen worden, eine schwarzbraune Stutte 8 Jahr alt gutgewach¬ 
sen, ohne weiteres Abzeichen, daran aber kennbahr, daß, da ss unbeschlaaen gestohlen 
worden, auf die Vorderfüße scheinet es etwas steiss zu seyn. Das andere ein schöner 
lichtebrauner Wallach ic> Jahr alt, mittler Große, auch chne Abzeichen; sollte Jemand 
hiervon einige Nachricht zu geben im stände seyn, so wird höflichst ersuchet, solches entwe¬ 
der hler in loco eine vlertelmeî e von Hundsfeld dem Verwalter, oder in Breslau auf der 
Kupftrschmledegasse in dem rothen Löwen bey der Frau Sperlich gegen Erstattung der 
Kosten und ein Douceur. anzuzeigen. 

Strehlen den i ^ M a y ^ Z i . Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß all-
hier 15OO Rthl. Mundelgelder 2 6pro^enr gegen sichere Hypotbeque zum auslehnen pa at 
liegen, und können diejenigen welchen damit gedienet ist, sich bey dem Raths^Senior Herrn 
Stiller zu Strehlen dieserhalb melden, und solche befundenenAmständen nach, nach Verlauf 
von 8 Tagen, in Empfang nehmen. 

Aus den hiesigen Stadt-Forsten, welcher 2 Meilen von der Ober entlegen ist, werden 
:oO Stuck Eichen zu Stabholz an Meistblethenden verkauffet, und ist hierzu der zte nächst¬ 
künftigen Monaths Juli i c. a. pro "lermino Iicit2tinni8 anberaumet; Es werden also Kauflu¬ 
stige hierdurch von Magistrats wegen zu dieser Licitanon eingeladen, und können Liebhaber, 
denen daran gelegen ist, gedachte Elchen auch ame I^rmmum in Augenschein nehmen. 
Prausnitz den 7 Iun i i 1731. 

Nachtrag 



Nachtrag a6 No. 7 l . Mondtags den i8 Iunii 1781. 
Da der disjährigeIohannis^Viehmarktaufden 24Iunli c.a. als den 2tenSonntag poli 

I'nnl^nz fällt,und befunden worden,daß dieserViehmarlt dcn daraufsolgendenMontag als 
den 25 Iun i i 2. c. gehalten und seinen Anfang nehmen solle; So wird solches von Directort-
bus, Burgermeister und Rath der Könlgl. Haupt- und Residenz-Stadt Breslau dem Publiko 
zur Nachricht undÄchtung 178/. 

ĵu ̂ iii0e o^uy otê eo Iahrcs tst aufder Straße von Breslau nach Striegau ein schwarz-
braunes Pferd mit einem weissen Hinterfuß aufgefangen worden, und steht gegenwärtig 
beym Gcrichtsscholzen ln Höfgen, nahe bey Bnßlau, wo es gegen Erlegung der verursach¬ 
ten Kosten kann abqelwlt ^ ^roen. „ _ _ 

Auf oem großen Palao^playtnNo. 3.tst m b<rztenEcageelnecommodeWohmn^ 
v n 3 Zimmern, Cabmet nebst übrigen Zubehör zu vermieden. ^ ^ ^ _ _ ^ ^ 

Vor die von Nosenbuschische Husaren Regiments^Gerichte, werden alle und^ede, sô  
an des verstorbenen Herrn Major, George Albrecht von Reibnitz Vermögen, ex ynocun-
^ue cHpitE es sey, einige rechtliche Ansprüche zu haben vermeinen, hiemit öffentlich cilirt^ 
2äät0binnen6Wochelr, als in dem ersten Termin, den2itenMay, indem2ten, deniFtm 
Iun i i , und in dem zten letzten peremwlischen Termin, den 2ten Juli i dieses Jahres, Nach¬ 
mittags um 2 Uhr zu Creuhdurg, entweder in Person, oder r»er kl^aararium I^n,'mHtum 
er ml^rliKum, aä liqmäHnäum et verilicanäum praeteQsa, sul) poena praecluli, St perpetui 
Memu zu erscheinen, alle Beweißmittel, zugleich mit vorzubringen, und sodann eines rccht-
llchen Ausspruchs zu gewartigen; zugleich haben alle diejenigen, so von dessen Vermögen, 
etwasex^ocunque^imwes sey, besitzen, oder sonstan sich gebracht haben, in gedachten 
"lermmez, beyVerlust, ihres daran habenden Rechts es anzuzeigen. Creutzburgdeni2te» 
May 1781. König!. Preuß. von Rosenbuschische Husaren RegimenB^Gerichte. 

vonRosenbusch. ^ «____Dtruvs, Audlk. 
Es ist der Jäger Franz Weydlich, 

loten dieses aufdem Transport in das Briegsche Arbeitshauß,wohin er deswegen auf4 Jahr 
condeunurct ist, weiter durch unvorsichtiges Schießen emenBauershofin Brand gesteckt 
hat, keimlich entsprungen; er istohngefehr^Iahr alt, 4 3oll groß, stark und breitschultrig, 
hat blaue Augen, blondeHaare, ist blatternarbig, weis und roth imGesicht und muntern Aus¬ 
sehens. Bey seiner Entfernung trug er einen grünen Rock mit grünen Cameelhaarnen Knö¬ 
pfen, eine grüne Weste mit meßlngnM Knöpfen, schwarz lederneHosen und steife Stiefeln, 
aufden Kopf halte er emen fleln^n schwarzen Huth mit einem Maßtvknopf und einer Cocarde 
von grün und weis seidenen Bande. Derselbe hat sonsten bey Herrschaften als Jäger gedie¬ 
net, und ist von ganz manierlichen Betragen. Sollte derselbe irgendwo betrossen werden, so 
wird srsucht, selbigen an mich gegen Erstattung der Kosten abzuliefern. Echweidnitz den 
I I Iunii 1781. ^ „ „ „ „ « _ „ „ ^ ^ ^ ' ^13^1?^ ?ut>Iicu5. 
" " ' ^^ t ^ iV In Oberschlesien den 25 Aprtt 1781. Zur freynMlgeu 8udk2ll^!0u0er I?!5 
hann Pizakschen und resp.IostphaKothschcn Grundstücke bestehend in einem Quart-Acker 
und einemSaegartenundScheuer, hatMagisiratus'lermmuzljcirgrwnizaufden iten und 
26Iunilundp^remwrieden27Juliip^eLAllet, wozuerKauftltstigeeinladet.^^ 

"Loslcm den zo April 1781. Von dem Gräflich der 
mindern freienStaiwesherrschaftLoslauwird hiermit jedermamnglich, insbesondere aber 
«oes nöthig ist, zu wi^'n gefügt, welchergestalt der Rudolph von PaczinkyaufSami^lau 
mittelst 8applic2di von >j. April c.a. um Ertheilung eines IVIorawrii, und desfalls zu iä^iti« 
lende sälmUche Crcottol es, so a'l denselben ex quocunque caMe einen Anspruch zu haben ver-
meinen, geziemend gebeten. Da nun solhanem Petito zu deftriren kein Anstand befunde» 



worden: so werden hierdurch aNe und jede Creditores a dato binnen 2 Monaten zwar 261er-
mmun: den ZO^unii c. 2. also und dergestalt össcnttich vorgeladen: daß solcke gedachten Ta-

aettuqsiun Bcvoumächtiglcerscheinen, sichr^^onedes gcsachten Inäuks zu erklären, cv^n-
cu2luer adcr ihre Forderungen li^uiäiren, oder zu gewärtigen, daß auf geschehenes Au^en-
bielben lttit denen erscheinenden Crcditoren allein wegen des gesuchten Morator i i gehandelt, 
und ohne auf die Abwesende zu resicctilen, der Ordnung gemäß Veranlassung geschehen, 
eveurualirer aber mit der ^ ^ 

Regierung ckirec alle diejenigen, 
welche an die Verlaßenftdaft des Aussein Frenhe^n von Sti l l f r ied, in^ecie aber an die 
Güther Fachswmckel, Wck bach und - abnderg ex ,uccunc^ue capire eincn rcchtlickcn An¬ 
spruch haben, ^ I l ^ m ^ l i ä u l n erjuttiKcäi^uinpl^tcnsH aufden I I Ju l i i 2. c.FlÜH um 9Uhr 

" "UeM^ea2c)Marz 1781. Vonder Fürst Bisch^ftichen Regierung werden n6mst2Q. 
tiamdeä König!. Prenß Cammerberzn, H ^ r q Hrin-ich Ca^parFreyherrn vor, Eierstorpf 
alle diejenigen, die auf seine im Fürsienchum Nelssc Grolllancr Creife delcaene Güther Nle^-
dcr-Mertzdorfflw.d AntheilTieffcnsece!nenN?a! Allsptuck bal i u , aci li^u^^^ciumetjuKiss« 
cänäum aufden 4Ju l i i a. c. F"üb UM () Nbrsuk pc^na nrXclusl etperpetui lllenlii vorgeladen, 

'̂ ius Beseyl ocr Ronlgl. ^rlcgcv^ Ull0 Ool:.au^'l ^aunncr wird d?s unter^iesl'a.es 
Amt gehörige undauf^o i R lh l . i 5 ^ r . abgeschälte Johann George I r r m M s zwcyhubige 
Bauerguth zuTöppe!.do:f lu!)!i2Ün^r und hknutöffentlichausgebotyen, dabero sich Kauf¬ 
lustige den 21 I u l l t c. 3. als dcnzumöff^ttlichcn Vclka^fanberaumten TerminepCrcmwrio 
mit ihren Geboten in hiesiger AtMs-Canz!cy Vormittags um 9 Uhr zu mcldcn,und das übrige 
zugewartigen h a b e ^ ^ A m t S ^ H ^ ^ 

Von dem KönigI7Cammer-Amle hiestlbst werden alle und jede, welchean das Vermö¬ 
gen des Bauer Johann George IrrmisiH zu Töppendorf einigen Anspruch haben, 26 liqui-
ä^näum et)uNmc2li6am pr^tensH auf den I I August c. lul)^cVn^prHcIulI hiermit 26citiret. 
Slrehlen^en l y M a y 1781.. « « ^ ^ . ^ _ ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
" ' " '^Reichtdal den 17 May 1781. Der M^gtitrar ciurec den zelt geraumer Zeit cntwichs 

neu hiesigen Burger und Bäcker Skrlpsik, in 1'ermmo den 28 May , 14 Jun i , peremwrie aber 
den 5 Ju l i i 2.c. ln8e3^lone zu erscheinen, widrigenfalls in coiuum2cl2m gegen ihn erkannt 
werden wird, wobey bekannt zu machen lst, daß in gedachten'lelniinjz des Stt ipsigs^reäi^ 
tzvrez aä li^uiclanäum pr^rens^sich <u melden baben. 

"'Hatschka^,den23 Aprl i 178t. Maglft laiub cici^c aue disienlge, welche atsdenwe-
nigen Nachlaß des hiescldst verstorbenen Raths Dir^cor^ Friedrich Felix von Zahl cnhcmsett 
einen rechtlichen Anspruch had<n, a dato binnen z Monaleu, besonders aber den 1 z Juli i c. 3. 
als in I'elmino perem^rio Früh um y Uhr zu Ratbhaust aLhier ihre Fordecuugen lub I^NH 
prXcluli et per̂  ermsilcntii hu liciui^lren und t,U jultillcireu. 

^MaUstratus^hiestlbst citlree zü^nltche Ccedit^rcs d e s ^ S ^ l ^ H a l b ^ ^ l I I s t ^ ^ 
Bürgerlichen Baudners und Handelsoerwandlen Johann Gottfried Heinrich zul^m6:>ung 
und ^us^jlicirunq ihrer an demselben habellde Fordet ttN9'^' pÄremtoric: etsul) PNMH prH.'ciusj in 
I'erminc) den 6 August c. 2. sich dleserhalbzu Nachbaust za melden; diejenige hingegen, weiche 
von gedachtem Cridario anWaaren, Geldc, oder G ^eswnch es sey auf welche Weise es 
»olle, hinter sich kabe/ daß sie solches mb pWna le^bilUNn 4 Wochen gehörig anzeigen, und 
ihres Rechtes ohnbeschadet2äO^0slwm abliesern. Reiche.<bach denZMay 1781. 

Diese ZeitunZen^werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau ln Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


